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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Cnsihat ulld dessen Umgegend.

Amtsblatt für ? öen KbermmtsbeziM Weuenbür ?g.

40 . Jahrgang.

Nr . 163 . Neuenbürg,  Dienstag den 17. Oktober 1882.

Erscheint Atenstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag . — Preis in  Neuenbürg  Vierteljahr !, t -4L 10 monatlich 40 ^ ; durch die Post bezogen
im Bezirk vierteljährlich 1 -4L 25 ^Z, monatlich 45 ^ ; auswärts  vierteljährlich 1 -4L 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^Z.

Amtliches.

K.  Amtsgericht Neuenbürg.

Oeffentliche Zustellung.
Gottlieb Friedrich Roth , Gold¬

arbeiter in Stuttgart , vertreten durch
Rechtsanwalt Adler  von da , Klr . klagt
gegen den mit unbekanntem Aufenthalt
abwesenden verh . Metzger Wilhelm
Kienzle  von Birkenfeld , Bekl . wegen
Forderung , mit dem Antrag auf Berur-
theilnng des Beklagten zur Bezahlung
von 67 ^ 20 H nebst 5"/o Zins von
heute an , für Kost und Logis und ladet
den Bekl . zur mündlichen Verhandlung
dieses Rechtsstreits vor das K. Amtsge¬
richt Neuenbürg auf

Dienstag den 5 . Dezember d. I.
Vorm . 11 Uhr.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht.

Neuenbürg, , den 13. Oktober 1882.
Gerichtsschreiberei

des K. Amtsgerichts
Weinbrcnner.

Revier Wildbad.

Krknoholj - Nlrkeis.
Dienstag den 24 . Oktober

Vormittags 10V» Uhr
auf dem Rathhaus in Wildbad  aus den
Schlägen Rohrmiß , Staigle , Rißhalde,
Pöllert:

1 Rm . eichenes, 27 Rm . buchenes
Prügel und Abholz , 23 Rin . tannenc
Scheiter , 831 Rm . tannenes Prügel
und Abholz ; 10 Rm . buchene und
278 Rm . tanncne Reisprügel.

Krknnholi-Vttßchttuiis.
Bon Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn

zu Gernsbach werden mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1. Mai 1883

Samstag,  den 21 . Oktober ds . Js .,
Morgens KU/- Uhr

im Gasthaus zu Kaltenbronn
öffentlich versteigert
a . Dürr - Windfall - und Weglinieuholz:

aus den Hutdistrikten Dürreych , Brv-
tenau , Kaltenbronn und Rombach:
868 Ster Nadel -Scheit - und Prügel-
Holz gemischt;

b . Schlagholz : aus Abth . I . 4 und 14.
Stillwasserberg u . Stillwasser : 9 Ster
buchenes und 261 Ster Nadel -Scheit-
und Prügelholz gemischt, aus Abth . 18
Kiengrund : 147 Ster Nadelholz -Scheit-
und Prügelholz gemischt, aus Abth.

I 33 Mannsloh : 6 Ster buchenes,
12 Ster birkenes Scheitholz , 180 Ster
Nadel -Scheit - und Prügclholz gemischt.

91 euenbü r g.

Lang- «. KleimMch-ilttkMl.
Am Samstag den 21 . ds . Mts.

Morgens 8 Uhr
kommen aus den stadtwaldungcn Eisen¬
riß und Mißebene auf dem Rathhaus hier
zum Verkauf:

116 Stück tanncn Langholz IV . Classe
mit 43 Festmeter.

338 " tannenc und fichtene Geriist-
stangen mit 28 Festmetcr,;

615 " tannenc und fichtene Baustau-
gcn mit 137 Festmetcr,

55 " tanncne und fichtene Ausschuß-
stangcn,

105 „ tannene u fichteneFeldstangen,
210 " „ „ ., Hopfenstangen

III . Classe,
135 " „ „ „ Hopfenstangen

IV . Classe,
105 „ „ „ Hopfenstangen

V. Classe,
600 '' fichtene Hopfenstangen 5,1 bis

7 ein stark und 6 bis 8 m lang,
3400 Rebpfähle , Rcchenstiele , Floß-

wiedeu und Bohnenstecken.
Neuenbürg,  den 16 . Oktober 1882.

Stadtschulthcißcnamt.
W e ß i n g e r.

Loffenau.

Hilz - Verkiils
am 27 . Oktober d. I.

von Morgens 9 Uhr an
auf hiesigen Rathhause aus den Gemeinde-
Waldungen :
330 tannene Stämme mit 361 Festmetcr,
330 „ Klötze „ 201

1 Ahorn „ 0,16 „
Den 13 . Oktober 1882.

Schultheißenamt
Oechsle.

A r n b a ch.

Stkm-Kkisthr-Amird.
Am Freitag  den 20 . Oktober

Vormittags 9 Uhr
wird auf dem Rathhausc in Arnbach

die Bcifnhr an Bedarf von Kalk¬
steinen zur Unterhaltung der Straße
von Gräfenhänser Ziegelhüttc gegen
Schwann auf 5 Jahre vcraeeordirt,

wozu Aecvrdlustigc ciugeladcn werden.
Den 13 . Oktober 1882.

Schulth .-Amt.
Buchter.

P '.' ililltlulchrichtcn.

Ein jüngeres , ordentliches

Mädchen
welches schon gedient und gute Zeugnisse
hat findet sofort Stelle.

Bei wem ? sagt die Redaction.

Stollvsrvk 'svll«
» « V8 'r -» oi >k» oi» 8 !
eine »sek örrtlicdsr Vorschrift bereitete»
Vereinigung von lucker unü kröllter -kxlrek - I
ton, welcbe bei Usls - unü örust -AtfectionenI
unbeüingt wokltkuenü wirken . Naturell gs - I
nommen unü in beisser blilck sufgelöst , sinc>I
ilieselben kinclern wie krwscksenen ru em-
pfeblen.

Vorrötbig in versiegelten packeton mit Ks»I
irauckssnvveisung s Sll Pf. in

Xeueilliürg bei 6arl llüxeu8tei»,
IVilckkittl bei k. keim,

„ ,, K »otb. l',,,geller.

LE Lin Mort au .̂116, ^
ivetebe kr.in/.Ü8i8ei,, Luglkeii, It.tliei»8«li
oller 8pi>i»'8kl> uirülieb LT " 8preebe»
lernen cvollen. OraUV null l'raiieo / n be-
/lleben llurcli llie
llo8eillIi<ll'8ebeV6rIag8lianllIun8inl,eip/.ig.

Dobel.
Einen V« Jahr alten

Farven
setze dem Verkauf aus . Farbe rvthscheck.

Isriedr . König , Bauer.

!!!Zi>r gtWgcn Kracht«»- !!!
Ueber den Herbst ist

bei mir Tag und Nacht
offen.

Kandel . VLSI « ,
DärenivirtH.

91 euc n b ü r g.

heute , Dien  st erg , wozu freundlich
einladet

MchelsuM
zur Rose.

Zum Einkauf von Pfälzer Most
empfiehlt sich — Edenkobcn — Jakob
Schmitt , Kirchplatz.
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Oelbrvnn,  OA . Maulbronn.Pforzhei m.
Nicht ich bin an den Samstagen in der

Wirthschaft des Herrn Karcher inÄtcuenbürg
zu sprechen, wozu ich übrigens auch keine
Zeit habe, sondern ein Herr Christoph
Haberstroh von Pforzheim, wohnhaft in
Brötzingen, was ich zur Vermeidung von
Jrrthümern ergebenst anzeige. Bei mir sind
die Sprechstunden in meinem Bureau
östliche Carl- Friedrich-Straße Nr. 14
gegenüber dem Gasthaus zum „wildenMann."

Adolph Kaöerstroh,
_ _ _ Geschäftsagent.

N euenb  ü r g.
Zu mmikthcu:

ein Logis sammt abgeschlossenem Holzraum
mit Keller, bis Ende Oktober bei

Karl Kappler.
Kartoffel Verkauf.

Einige Tausend Ctr. gute Speise-Kar¬
toffeln verkauft in Wagenladungen nach
Uebereinkunft die Zuckerfabrik Waghäusel,
Baden.

Einen schonen, 1'/4jährigen

Farren,
Gelbblattscheck, hat zu verkaufen

Acciser Frick.
Nr. 1 des praktischen Wochenblatt für

alle Hausfrauen „Fürs Haus" (Preis
vierteljährlich1 Mark) enthält:

Fürs Haus. — An die deutschen Haus¬
frauen. — Das deutsche Wohnzimmer.
— Was soll aus unfern Töchtern wer¬
den? — Hausfrauenwaltenim Herbst.
— Das billige Packetporto. — Was soll
die Frau dem Manne sein? — Der
Hausgarten im September. — Wie soll
die Hausfrau sein? — lieber die Be¬
handlung der Wüsche. — Eine ameri¬
kanische Frau . — Silbcn-Räthsel. —
Auflösung der Charade. — Neue Haus-
geräthe. — Telephon. — Inserate.

Schreibhefte
in großer Auswahl bei Jak. Meeh.

Kronik.
Deutschland.

Der Bundesrath hat am Mon¬
tag  nach mehrmonatlicher Pause seine
Plenarsitzungen wieder ausgenommen, was
für unsere inneren Angelegenheiten den
Beginn einer arbeitsreichen Zeit bedeutet.
Dem Bundesrathe sind während seiner
langen Vertagung zahlreiche Eingaben zu-
gegangen, mit deren Erledigung er sich
zunächst beschäftigen dürfte. Unter den¬
selben sind die Eingaben um Einführung
einheitlicher Postwerthzeichenhervorzu¬
heben. Indessen ist in dieser Frage eine
befriedigende Lösung noch nicht so bald
zu hoffen.

Noch wenige Tage sind es und wieder
müssen die politischen Würfel fallen und
im Königreiche Preußen, dem leitenden
deutschen Bundesstaate, eine hochwichtige
Entscheidung bringen, denn von der Art
der Zusammensetzung des neuen preußischen
Abgordnetenhauscs wird ohne Zweifel der
Gang unserer gcsammten Politik in vielen
wesentlichen Punkten abhängen. Unsere
innere Politik befindet sich in einer ver¬
fahrenen Situation, aus welcher uns die
Einen durch ihren Radikalismus, die an¬
dern durch eine kräftige Reaktion retten
wollen. — Das, was wir brauchen können,
ist ein allmählicher, friedlicher Fortschritt
ohne Ueberstürzungen, aber auch ohne
zwangsmäßige Hemmungen. Um dieses
Ziel zu erreichen braucht man aber Duld¬
samkeit und sachliche Prüfung einer Frage,
mit einem Worte mehr Realpolitik und
weniger Parteipolitik.

Der Kaiser hat aus Anlaß des von
dem Gchcimenrath Hahn  herausgcgebeneu
Buches „Zwanzig Jahre " Gelegenheit ge¬
nommen, seine Gcnugthunng darüber aus-
zusprechcn, daß derselbe in einem kurzen
Rückblick aus die Wirksamkeit des Fürsten
Bismarck dessen eminente Verdienste um
das engere und weitere Vaterland dem
Volke nochmals vor Augen geführt habe.

Aus Handelskrcisen vermehren sich die
Nachrichten über die mächtigen Wirkungen
der Gotthard-Eisenbahn auf die Einfuhr
von Lebensmitteln aus dem Süden Euro¬
pas und aus Asien und Afrika. — Zum
Transit deutscher Steinkohle nach Italien
theilt der Berner „Bund" Folgendes mit:

Eine der vielumstrittenstcnFragen be¬
züglich des für die Gvtthardbahn zu er¬
wartenden Verkehrs war die, ob cs der
deutschen Steinkohle möglich sein werde,
auf dem neuen Wege ein Absatzgebiet in
Italien zu erlangen. In der That sind
nun in den zwei ersten Monaten nach Er¬
öffnung des Betriebes der Gotthardbahn
circa 40,000 Tonnen Steinkohlen von
Deutschland nach Italien ausgcführt wor¬
den, ungefähr ein Sechstel des Gesammt-
bedarfs Italiens in der gleichen Periode.

Karlsruhe,  12 . Okt. Am hiesigen
Bahnhof werden gegenwärtig die Gänge
gebaut, welche unter den Schienen vom
Bahngebäudc bis zum jenseitigen Perron
führen sollen. — Immer ernstere Stim¬
men erheben sich gegen das Uebcrmaß der
in unserer Residenz in Angriff genommenen
Neubauten. Au der Hand der Statistik
wurde dabei behauptet, daß im Augenblick
noch für mindestens 4000 Seelen Wohn-
raum in Karlsruhe vorhanden ist. — Eine
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hiesige Kohlenhandlung hat dieser Tage
4000 Ztr . Kohlen durch den Gotthard
nach Italien gesandt.

Im Spital zu Frei bürg  ist am
12 . ds . wiederum einer der beim Eisen¬
bahnunglück bei Hugstetten Verwundeten
gestorben : der Staatspcnsionär Kvnrad
Brodhag  aus Colmar . Die Frau des¬
selben verstarb bereits am 3. September
bei dem Unglückssall selbst. Die Gesammt-
zahl der Verstorbenen beträgt nunmehr 65.

Pforzheim,  11 . Okt . Heute srüh
7" passirte der Paris -Wiener Blitzzug
wieder unsere Station ans dem Rückwege
von Wien . — Ein Pflegling der hiesiger:
Heil - und Pflege - Anstalt , der frühere
Sprachlehrer Lödig,  gerieth heute Vor¬
mittag deim Bahnübergang am grünen Hof
unter die Räder eines Zuges und war
augenblicklich eine Leiche. Dem Bahn¬
wärter soll es unmöglich gewesen sein, den
durch die Barriere Geschlüpften znrückzir-
haltcn . (Pf . B .)

Pforzhei  m . Nach Bekanntmachung
des Großh Bezirksamts ist auch im lauf.
Winterhalbjahre an Sonn - und Feiertagen
während des vormittägigen HauptgotteS
dienstcs in hies. Stadt von ö ' /z— 11 Uhr
das Ausleger : oder Aushängen von Waaren
in Läden , sowie die Veranstaltung öfsentl.
Schaustellungen , Auszüge n. s. w. untersagt.

Pforzheim,  15 . Okt . Der Wohl-
thätigkeitssinn der hiesigen Einwohnerschaft
hat sich anläßlich des Schadens , den der
Bahnwart an der Nagoldbahn durch einen
Blitzschlag vor 3 Tagen erlitt , schönstens
bewiesen, da bis gestern schon 200 -4L
als Unterstützung des Geschädigten cinliefcn.

Pforzheim.  Freitag 20 . Oktober
wird irn Museumssaale ein großes Cvncert
des Biolin -Virtuvscn Brindis de Salas,
der Pianistin Anna Bock aus New -Aork,
des Württ . Kämmers . Sontheim und des
Baritonisten Wandel ans Stuttgart statt¬
haben , wozu Billcte ans O . Rieckers Buch¬
handlung zu beziehen sind . — lieber
Brindis de Salas hören wir , daß sein
Großvater ein afrikanischer Häuptling ge¬
wesen ist, der von einen: andern Stamme
besiegt , in die Selaverei verkauft wurde.
Seinem Vater wurde die Freiheit geschenkt
und genoß eine vorzügliche Erziehung,
ebenso wir: Sohn , der sich in Paris zum
tüchtigen Künstler und Violinvirtuosen
ausbildcte.

Württemberg.
Eßlingen,  13 . Okt . Vorgestern

Nachmittag erhielt die auf der inneren
Brücke wohnende Frau des Lokomotivführers
H . eine Karte , worauf sie von der An¬
kunft ihrer Schwester benachrichtigt und
gebeten wurde , dieselbe abzuholcn , auch
ihr kleines Töchterlein ans den Bahnhof
mitzubringen . Sie that dies ; aber »ver¬
nicht kam, war die Schwester , und als
Frau H . wieder nach Hause zurückgekchrt
war , da wurde sie gewahr , daß zwei gol¬
dene Uhrkette :: , ein goldener Ring und
ein 20 -Markstück ar:S ihrer Wohnung ver¬
schwunden waren . Die Karte war ge¬
fälscht ; die Bitte wegen der Tochter hatte
der Absender natürlich nur beigefügt , um
sich bei Ausführung des geplanten Dieb¬
stahls ganz sicher zu fühlen.

Vaihingen  a . E ., 14 . Okt. Anker-
wirth Bamesberger schenkt bereits „Neuer : "
aus von der sog. Botenklinge , den er zu

30 „16 per Hcktol . angckauft hatte . Post-
Halter Silber hat gestern 2 Hektol . ge¬
beerten Portugieser aus dem Weinberg
des Frhrn . v. Leutrum -Ertingcn in Unter¬
riexingen zu 42 per Hektol . erworben.
Nächsten Dienstag verkauft die K. Arbeits¬
hausverwaltung den Ertrag an Pvrtngie-
sertrauber : im ÄnstaltSweinbergc in: öffent¬
licher: Aufstreiche.

Nach cingelaufencr : Privatnachrichten
aus den: XIV . Rcichstagswahlkrcis ist
Hähnle  gewählt . Insbesondere erhielt
er auch in der Stadt Ulm , wo sich eine
lebhaftere Bethciligung kund gab , als bei
der ersten Wahl , eine erhebliche Majorität.

Der Cannstattcr Verein in dt ewyork
hat zur Unterstützung der ir: Württemberg
durch Hagclschlag so schwer Heimgcsuchten
1000 -4L nach Stuttgart gesandt . Auch
der Philadelphias Canmtatter Verein wird
dem Beispiel der Ncwhvrkcr folgen.

Neuenbürg, 15 Okt . Den Wiuter-
fahrplan der Enzbahn bctr. Wern: es
auch in: großen Ganzen nicht immer thun-
lich ist, bei Feststellung der Fahrplane nach
allen Richtungen der: verschiedenen In¬
teressen zu entsprechen , also einzelne Wün¬
sche immer noch übrig bleiben werden,
so ist bezüglich des heute beginnenden Fahr¬
plans der Enzbahn anzuerkenncn , daß der¬
selbe n . A . den in der am 8. Juli dahicr
stattgchabten Versammlung kniidgcgebcnen
Wünschen des Bezirks der Hauptsache nach
entgegenkommt . — Die Enzbahn hat , wo¬
rauf jene Versammlung großen Werth
legte , einen vierten  Zug wieder er¬
halten , wodurch je zrvei direkte Verbin¬
dungen in der Richtung nach Stuttgart
einer - und Karlsruhe anderseits ermög¬
licht sind ; wie auch der Lvkalverkchr ent¬
sprechende Berücksichtigung gefunden hat.
— Wir nehmen dcßhalb Anlaß , für diese
Rücksichtnahme seitens des K. Ministeriums
der Verkehrs -Anstalten ans die Bedürfnisse
des Enzthals die dankbare Stimmung des
Bezirks auch hier znm Ausdruck zu bringen.

O e st e r r e i ch.
Sv oft man auch seine Blicke

nach Oesterreich  wenden mag , stets be¬
gegnet man den: Nationalitäten - und Spra-
chcnsircit in irgend welcher Form . Selbst¬
verständlich handelt cs sich hierbei fast
stets um Angriffe gegen das Deutschthum.

Die deutschen Stadtverordneten von
Prag  haben ihre Mandate niedcrgclegt,
wahrscheinlich infolge der Antrittsrede des
(czcchischen) Prager Bürgermeisters.

Schweiz.
Ir : der Schweiz  sind plötzlich auf

Befehl des Bundcsrathcs die so flott im
Gange befindlichen Werbungen für die
cgyptische Gcnsdarmeric eingestellt worden.

Miszellen.

Der blinde Spielmann.
(Fortsetzung .')

Aber heute , als man seiner nicht zu
achte:: schien und er eben sein Lied von
Neuem anstimmte , da öffnete sich in: Erd¬
geschoß ein Fenster , und es ließ sich eine
Flöte und ein Horn vernehmen , welche
die Klarinette begleiteten . Als wären sie
blutsverwandt , suchten und fanden sich die
Klänge und schmolzen zu einer innigen
Harmonie zusammen . Den : Alter : zuckte
es ums Herz , ja in den erblindeten Augen,

nud kaum konnte er bis znm Ende sein
Tempo halten . Dann , als die letzten
Schwingungen verhallt waren , richtete er
sich hoch aus , wandte sein Gesicht zum
Himmel und seine Züge schienen sich in
einem Wonnegefühl , das seine Brust wogen
machte , zu verjüngen . Jetzt kam ein
Diener aus dem Hause und bat ihn ein-
zutretcn : seine Herrschaft wünsche den blin¬
den Spielmann zu sprechen und biete ihm
eine Erquickung an.

„Wer ist Eure Herrschaft ? " fragte der
Wanderer , indem er den: Diener folgte,
der ihn an der Hand genommen hatte.

„Zwei Brüder, " antwortete der Diener,
„einzelne Edellente , die ans diesem Gute,
das sic vor Kurzem gekauft haben , zurück
gezogen leben ."

Der Blinde wurde von dem Diener
in ein Zimmer geführt und bewirthet.
Während er sich an feurigem Acres und
zartein , lockerem Weizenbrod stärkte und
seltsame Gedanken , die er aber nicht , wie
er wünschte , fcsthalten konnte , durch seinen
Kopf gingen , hörte er in der Nähe männ¬
liche Lüimmcn irr lebhafter Unterredung,
Stimmen , die ihm vertraulich znm Herzen
drangen , ohne daß er sich Rechenschaft
davon geben konnte . Jetzt näherten sich
Schritte wie von Greisen . Es waren die
zwei Brüder , welche hcrzutraten und wie
auS Einem Munde fragten : Alter , Alter,
wo habt Ihr dieses Lied her ? wie seid
Ihr zu diesen Worten gekommen?

„Das Lied, " crwiedcrtc der Alte , „habe
ich aus derselben Quelle , aus der ich inein
Leben habe , cs stammt von meinem Vater.
Ich möchte aber den gnädigen Herren die
Frage zurückgcben, wenn sie mir erlauben,"
setzte der Blinde mit Bewegung hinzu.

„Und so geben wir Euch Eure eigene
Antwort zurück," sagte einer der Beiden.

„Bruder, " sagte der Andere , „meine
Sinne , mein Herz täuschen mich nicht : ich
ahne einen Zusammenhang , wie ich ihn
mir nimmer träumen ließ ." Dann , zu
dem Bettler gewendet , sprach er : „Ihr
seht nicht aus , Alter , als hättet Ihr von
jeher in solchen Lumpen gesteckt. Sicher¬
lich hat Eure Stirne schon andere Ge¬
danken beherbergt , als die eines Ziegcn-
hirten , und Euer Mund andere Worte
gesprochen , als die eines Landfahrers.
Und wenn ich Recht habe , daß viel Sturm
und Lwnnciischcin und mancherlei Schick¬
sale Eure Wangen und Schläfe umlagert
haben , so hebet an und erzählet uns davon,
je mehr desto besser. "

„Ihr habt es getroffen , gnädiger Herr,"
versetzte der Blinde , „und leset gut von
der Tafel eines Menschcngesichts . Wollte
ich aber mein Leber: ganz vor Euch aus-
breiten , so käme ich vor Mitternacht zu
keinen: Ende , auch fühlte ich mich heute
zu schwach dazu . Was es aber meiner¬
seits für eine Bewandtniß mit dem Liede
hat , das will ich euch in Wenigem dar-
legcn ."

Während nun der Blinde das Fol¬
gende erzählte — mit häufigen Pansen,
die ihm seine innere Bewegung und die
Schwäche seines Gedächtnisses auferlegten,
— härter : ihm die zwei Brüder mit der
größter : Aufmerksamkeit zu und wurden
immer lebhafter in Gebenden und Ans¬
riffen des Erstaunens und der Freude.

(Schluß folgt . )
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Zur K-schichtt,d.s M «s .Md ^ Isg .Ao1MLl - I !i86IldLlui.
Icrbvptern ab 16. Hktobev 1882.
?s«>rlieim—Harb.

(Schluß.)
Am Ende des vorigen Jahrhunderts

waren folgende Biere berühmt: Bayrisches
Bier, eine Sorte starkes Weißbier, das
hauptsächlich in Bayern, dann in Dresden
und bei Leipzig gebraut wurde, es wurde
in Bezug auf seinen Geschmack, sowie
hinsichtlich der Güte und Stärke mit eng¬
lischem Bier in Parallele gestellt, in
Böhmen das Wcizenbier und MieS, das
häufig nach Nürnberg verführt wurde,
Prager Weiß- und Braun-Bier , letzteres
auch altes und bitteres Bier genannt, sehr
nahrhaft; Brabanter Bier , dieses wurde
wegen seiner Stärke und seines Geschmackes
den besten Weinen vorgezogen, Braun¬
schweiger Mumme, der König der Biere
in Deutschland wegen seiner trefflichen
Stärke, des lieblichen Geschmackes und der
dickbraunen schönen Farbe sehr hoch ge¬
halten; Bremer Bier wurde namentlich
stark nach Holland verführt; Eimbecker
Bier , als Luther sein Verhör vor dem
Reichstag zu Worms bestanden hatte,
schickte ihm Herzog Erich von Brannschweig
eine Flasche desselben zur Erquickung;
englische Biere; fränkische Biere: Goslarer
Bier, auf dasselbe wurde folgender Scherz¬
reim.gemacht: „Es ist zwar ein sehr gutes
Bier, die goslarische Gose; doch wenn inan
meint, sie sei im Bauch, so liegt sie in
der Hose"; Merseburger Bier , berühmtes
Braunbier, „Heideker" genannt, wurde
sehr weit verführt; Torgauer Bier ein sehr
gutes Braunbier, hatte den Geruch und
Geschmack von Gewürzen, war sehr stärkend
und nährend; Zerbster Bier, wegen seines
ungemein lieblichen und gleichsam gewürz-
haften Geschmackes die „Würze" genannt,
nicht nur in Deutschland berühmt, sondern
auch nach Holland, Dänemark, Schweden
und Polen , ja sogar bis nach Ostindien
versendet.

Einen besonderen Aufschwung nahm
die Bierbrauerei in diesem Jahrhundert,
namentlich in Bayern, Sachsen und Böhmen.
Im letztgenannten Lande hatte die Brauerei
ihren vor Jahrhunderten behaupteten Ruf
wieder erlangt, namentlich das Erzengniß
in Pilsen.

Das Branntweintrinkengriff im An¬
fänge des 17. Jahrhunderts selbst in den
bevorzugten Ständen um sich. So wird
von zwei Edelleuten aus dem Hofstaate
des Herzogs von Teschen berichtet, daß
sie sich in Branntwein zu Tode tranken.
(1609.)

In Polen war bei den adeligen Tafeln
Meth und Branntwein im Uebermaß vor¬
handen, in den Städten und Dörfern war
der Branntweingenuß ganz allgemein.

In Rußland erhielten am Hofe Peters
des Großen jedes Hof- und Ehrenfränlein
des Morgens eine Kanne Branntwein, um
sich den Mund ausznspülen.

Frankfurter Coursc vom 14. Okt. 1882
Gcldsorten.
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